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Nr 291 Größte Abonnentenzahl

Gener
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen r ſiſchen Blätter monatlich
mehr ne für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

B

vierteljährlich außer Beſtellgeld
n 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Weklamen 75 Pfg pro Beilagen 185 n

Acaupt Gapeditiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

T d

20 Jahrgang
Wöſentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Verantwortliche Redakteurt
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feullletow

Theodor Bach Sokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindllchketl

EEEnEA
Druck und Verlag von W Lutſchbach in Halle a S

Ferniprecher 312 u 423

Salleſches Fageblatt Halleſche Neuelke Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Provinz Sachsen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten
h ä

Neueſte Errigniſſe
Der den Arbeiterinnenſchutz betreffende Teil der Gewerbeordnungs

novelle wurde vom Reichstag in dritter Leſung nahezu einſtimmig an
genommen

m

Auch am Freitag wird noch eine Sitzung des Reichstages ſtattfinden
damit das Beamtenbeſoldungsgeſetz noch eingehender behandelt werden kann

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung der Finanzreform beſchloß

aus der Bedarfsrechnung des Schatzſekretärs 144 Millionen geſtundete
Matrikularbeiträge auszuſcheiden

kk

Maximilian Harden erlitt geſtern bei einem Vortrage in Berlin einen
Ohnmachtsanfall der eine halbe Stunde andauerte

ZIZAZJ
Jn Athen wurde geſtern eine Büſte des Archäologen Ludwig Roß

enthüllt An die Unwerſität Halle an der Prof Roß zuletzt gelehrt hatte
wurde ein Telegramm geſandt

m7

Jn Rußland ſind Dienstag 37 Todesurteile gefällt und 17 Hin
richtungen vollzogen worden

Aus dem Reichstage
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns aus Berlin

9 Dezember Rote Köpfe gab es heut über der abſchließenden dritten Be

ratung der Gewerbeordnungsnovelle Der Geiſt des Freiherrn
von Stumm ging um nach der Meinung wenigſtens des Abg Erz
berger Zir Dieſen Geiſt ſuchte der ſozialpolitiſch hochgradig entflammte
Zentrumsmann durch eine geharniſchte Rede zu bannen obwohl er ſelbſt
erklärte in der gegenwärtigen Lage diene der den Intereſſen der Arbeiterinnen

am beſten der am wenigſten rede Abg Stadthagen Soz war freilich
mit entſprechendem Beiſpiel vorangegangen Jn einer Dauer und Donner
rede hatte er plauſibel zu machen geſucht daß auf dem Gebiete des
Arbeiterinnenſchutzes Deutſchland von Japan und Rußland
überflügelt werde Die Einwendungen der induſtriellen Arbeitgeber
gegenüber dem zehnſtündigen Maximalarbeitstag für Arbeiterinnen und
den ſonſtigen zeitlichen Beſchränkungen fanden Fürſprecher in den Abg
Frhr von Gamp Rp Dr Streſemann ntl Günther freiſ Vp
er verfocht mit Energie die weſentlich auf den Export angewieſenen Intereſſen
der vogtländiſchen Spitzeninduſtrie und Manz freiſ Vp Um den
Arbeiterinnen das ſozialpolitiſche Weihnachtsgeſchenk zu ſichern erklärte ſich das

Zentrum für einen auf die Gewährung von 50 Ausnahmetagen im Jahre
abzielenden nationalliberal freiſinnigen Antrag Ueber dem Streit ob das
Geſetz einen tiefen Eingriff in die betroffenen Erwerbszweige bedeute und
ob es trotz längerer Kommiſſionsberatung als überhaſtet anzuſehen ſei
gingen Stunden dahin Man kann alſo jedenfalls von den ſächſiſchen
Abgeordneten ſagen daß ſie ſich die Vertretung der Jntereſſen ihrer
heimatlichen Jnduſtrie nicht leicht gemacht haben Der Sachſen
Konzern war auf dem Poſten er mußte aber gegen eine immer mehr

anſchwellende Unruhe im Saal ſich behaupten Es zog allgemach Ferien
ſtimmung ein Man wünſchte daß die Etatsdebatte fortgeführt werde
daß Staatsſekretär Dernburg endlich ſeine Diamantenrede vom
Stapel laſſe die ihm offenbar auf der Seele lag denn er wanderte ſchon
ſeit Beginn der Sitzung ruhelos in den Bundesratsreihen umher Endlich
läuteten die elektriſchen Glocken zur Abſtimmung Mit einigen erheiternden
Zwiſchenfällen führte ſie zur Gutheißung des in der Novelle liegenden
ſozialpolitiſchen Fortſchrittes

Nicht Herr Dernburg ſondern der Staatsſekretär von Bethmann
Hollweg übernahm die Fortführung der allgemein politſchen
Debatte mit einer Stellungnahme zu den Angriffen die wegen der Hand
habung des Vereinsgeſetzes gegen ihn gerichtet worden waren Ein Reflex
der erbitterten Parlamentskämpfe vom Frühjahr geſpannteſte Aufmerkſam

keit energiſche Zwiſchenrufe ſo als der Staatsſekretär erklärte in Süd
deutſchland ſei man mit dem neuen Reichsgeſetz zufrieden als er anderer
ſeits zugab daß Mißgriffe nachgeordneter Behörden vorgekommen ſeien
Dem leitenden Beamten iſt es um die loyale Anwendung des Geſetzes
ſicherlich eine ernſte Sache er wehrte den Vorwurf die Blockmehrheit ſei
durch die Regierung getäuſcht worden auf Grund einer gedrängten Fülle
dokumentariſchen Materials und redneriſch ſo geſchickt ab daß die Block
parteien durch demonſtrattve Bravorufe die dem gerade eintretenden Fürſten

Bülow dröhnend ans Ohr ſchlugen zu erkennen gaben ſie ſeien zufrieden
geſtellt Dem in die Form von Jnterpellationen über das Vereinsgeſetz
gefaßten Vorſtoß des Antiblocks hat der Staatsſekretär bereits heut Terra in

entzogen Das iſt unzweifelhaft
Abg Schrader Fr Vg bezeugte ihm das auch nachdem Staats

ſekretär Kraetke in faſt unverſtändlicher mit einem Witz über die Statiſtik
ſchließender Rede ſich mit den Poſtverwaltungskritikern beſchäftigt hatte

Herr Schrader leuchtete dann in die Balkanpolitik hinein ſowie in den
Etat Er apoſtrophierte auch Herrn Dernburg Doch die Aufnahme dieſer
Darlegung war beinahe eine lediglich ſtenographiſche Die Stimme des
Redners vermag nicht über einen engen Kreis hinauszudringen Nun

kam der Staatsſekrektär des Kolonialamts endlich an die Rethe
Die DiamantenRede hörte man aber nicht ſondern nur die Kennzeich
nung der bekannten Standard Meldung über Dernburgſche Unter
handlungen wegen des Ankaufs der Walfiſchbai als dreiſte Erfindung
Die Schilderung ſeiner Reiſeerlebniſſe behält ſich der Staatsſekretär für die
Budgetkommiſſion vor Morgen iſt der letzte Tag der Etatsdebatte und
des Sitzungsabſchnittes vor Weihnachten

Die Maßregelung des Admirals Germinet
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 8 Dezember
Wieder ein Mißgriff wieder eine Jnkohärenz wegen deren Herr

Clemenceau ſich heute in ſeiner miniſteriellen Exiſtenz bedroht ſieht Er
hat auf Knall und Fall einen Admiral aus dem Kommando gejagt den
tüchtigſten den angeſehenſten den beliebteſten der Admirale
Dafür wird er nun heute in der Kammer von drei Seiten zugleich inter
pelliert und vielleicht gar geſtürzt Die Radikalen von ſeinen perſönlichen
Feinden Doumer Delcaſſs und Thomſon aufgehetzt ſind in der großen
Mehrzahl gegen ihn die geſamte Rechte natürlich ebenfalls und wenn er

wieder einmal aus dem Gewühl herausgehauen werden joll ſo kann er
ſeine Rettung nur jenen Liberalen im Zentrum verdanken die er bekanntlich
nicht zum republikaniſchen Block zählen will Wie aus unſerm geſtrigen
ausführlichen Bericht über die Kammerſitzung hervorgeht wird der Regierung

das Vertrauen ausgeſprochen Red

Jm Prinzip müßte man dem Konſeilspräſidenten recht geben wenn
er dem Vize Admiral Germinet nur eine Rüge erteilt oder eine andere
leichte Disziplinarſtrafe zudiktiert hätte Der Höchſtbefehligende der Mittel

meerflotte iſt durchaus nicht von jedem Verſchulden ſrei zu ſprechen Er

war unvorſichtig er plauderte aus der Schule er ließ ſich von
Zeitungsſchreibern interviewen und machte dabei allzu freimütig ſeinem ge

preßten Herzen Luft Er ſagte u a daß die Panzerkoloſſe der franzöſiſchen
Kriegsmarine im Ernſtfalle ſogar ſchwächeren feindlichen Schiffen gegen
über ſo gut wie wehrlos ſein würden weil die ihnen gelieferte Artillerie
Munition nichts taugt und weil ſie von dieſer unbrauchbaren
Munition nur ganz ungenügende Vorräte an Bord haben und
endlich weil ſie nach Erſchöpfung dieſer Vorräte nicht einmal Erſatz
aus dem nächſten Arſenal beſchaffen könnten Eigentlich war das nichts
Neues denn die mangelhafte Ausrüſtung der franzöſiſchen Schiffsartillerie
iſt ſchon ſeit Jahren öffentliches Geheimnis Ganz kürzlich erſt hatte der
in Toulon erſcheinende Petit Var dieſe Dinge beſprochen und eben
des betreffenden Artikels wegen wurde der Admiral Germinet von den

Vertretern anderer Blätter um ſeine Meinung befragt Der Petit Var
ſeinerſeits hatte die haarſträubenden Einzelheiten ſeiner Schilderung dem
Journal officiell dem amtlichen Organ der Republik entlehnt und

dieſes brachte ſie im ſtenographiſchen Bericht über die Budgetverhand
lungen der Kammer Gelegentlich der Debatten über den Marine Eta
hatten der Abgeordnete Dupourqué und ſein Kollege der Generalreferen
Chaumet behauptet der neue Marineminiſter Picard aber vollinhaltlich
beſtärigt was hinterdrein zum Artikel kondenſiert in dem Touloner Blat
ſo unliebſames Aufſehen erregte Freilich die parlamentariſchen Sitzungs
berichte lieſt hierzulande nur der Berufspolitiker während ein kurzer und
gut geſchriebener Aufſatz an der Spihe eines Parteiblattes ſofort bemerk
und von anderen Blättern weiter verbreitet wird Germinets Erklärungen
waren alſo im Grunde keine Enthüllungen aber ſie wirkten nieder
jchmetternd weil der höchſte Offizier des beſten franzöſiſchen Kriegs
geſchwaders das Elend der Marine in ſo draſtiſchen Ausdrücken kenn

zeichnete Er geſtand daß ſeine ſtärkſten Schiffe für ihre
ſchweren Geſchütze nur Porzellanbomben mit ſich führten näm
lich Sprenggeſchoſſe die aus Gußeiſen hergeſtellt ſind während ſie
aus dem härteſten Stahl beſtehen müßten Neunmal unter zehn platzen
dieſe Porzellanbomben denn auch unmittelbar beim Verlaſſen des Ge
ſchützrohrs ſie fallen als nutzloſe Scherben in die See ohne je ihr Ziel
zu erreichen ohne dem Gegner irgend welchen Schaden zuzufügen Und
dabei ſo behauptete der Petit Var reicht der Vorrat an ſolchen guß
eiſernen Sprenggeſchoſſen die man richtiger Platzpatronen nennen würde
höchſtens für ein dreiſtündiges Gefecht aus Nicht doch verbeſſerte der

Admiral Germinet ſchon nach anderthalbſtündigem Artillerie
kampf hätten wir unſere Munition nutzlos verpufft und müßten un
zurückziehen oder gefangen geben Und wenn wir glücklich einen nahe
Kriegshafen erreichten ſo fänden wir doch keine neue Munition denn dic
Arſenale ſelber haben keine genügenden Vorräte

Auch das entſpricht nur zu ſehr der Wahrheit Die Marine Ver
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27 FortſetzungLange hatte Graf Heinz Erich ſeinen Herrn nicht geſehen
er begrüßte ihn im Herzen Plötzlich ſah er daß des Kaiſers
Auge über die Logen flog ſein Blick blieb haften an
Gräfin Erika

Wirklich an ihr eine Täuſchung war ausgeſchloſſen Jetzt
wandte ſich der Monarch zu ſeinem Adjutanten er fragte nach
etwas und auch dieſer richtete ſein Glas auf Erika Dann
gab er dem Kaiſer eine Auskunft und dieſer hörte mit
ernſt gewordenem Geſicht Noch einmal ſah der Kaiſer zu
Erika hinüber und Heinz Erich glaubte Bedauern in ſeinen
Zügen zu leſen

Graf Heinz Erich biß die Zähne zuſammen in heißer Qual
Konnte er zweifeln was der Adjutant berichtet hatte Jn
dem Augenblicke konzentrierten ſich noch einmal alle
Demütigungen die er erlitten die Pein des letzten Jahres
gipfelte in dieſer Stunde

Würgend ſtieg es ihm in die Kehle aufſchreien hätte er
mögen Zu enge ward es ihm in dem Hauſe er glaubte
erſticken zu müſſen wenn er blieb Und ohne auf die Entrüſtung er Nachearn zu achten ſprang er auf und ſtürzte

aus der Loge aus dem Theater Er ſtürmte durch die
Straßen nicht heim nicht in die engen Räume ſondern in
den Wald Einſamkeit ſuchend

Aber immer begegneten ihm plaudernde Menſchen die den
ſchönen Abend zum Spazierengehen benutzten und ſich über
den großen Herrn wunderten der in ſo ſtürmender Eile an
ihnen vorübereilte Und jetzt kam ihm gar lachend und ſingend
eine ganze Schar kleiner Mädchen entgegen die mit dem Lehrer
eine Waldpartie gemacht und nun mit erleuchteten Lampions
fröhlich heimkehrtenne drückte ſich in die Gebüſche bis ſie vorüber

Na hdrud verboten

waren dann ſtürzte er auf dem nun ſtill und leer gewordenen
Wege weiter

Doch da in raſendem Galopp flog ein Pferd
heran Sein Reiter hing nur halb noch im Sattel
halb ſchleifte er auf dem Wege und die lachenden ſingenden
Kinder merkten nichts ahnten nichts von der Gefahr die
ihnen nahte

Sie ſchienen verloren da warf ſich Heinz Erich
dem raſenden Tiere entgegen Es bäumte ſich ſchlug wütend
mit den Hufen und Heinz Erichs rechter Arm ſank gebrochen
herab Blut ſtürzte von ſeiner Stirn doch er hielt den Zügel
mit der Linken feſt und kämpfte weiter mit dem wütenden
Tiere Er ließ ſich ſchleifen aber los ließ er nicht Nein
er riß es ſchließlich ſogar zu Boden und ward unter ihm
begraben Die Kinder zogen währenddeſſen ſingend und
lachend dahin gerettet ahnungslos

Zwei Offiziere die des Weges kamen ſtürzten herbei
mehrere Männer folgten Das wild um ſich ſchlagende Pferd
ward emporgezerrt und beſorgt die Offiziere ſich über
den Retter und den Reiter die nebeneinander auf dem Wege
lagen

Sind ſie beide tot fragte der eine leiſe
Jch weiß es nicht jedenfalls iſt der eine fürchterlich zu

gerichtet Nur ſchnell zum Vincenzſtift
Aber ſieh nur es iſt Graf Eſchenburg und hier

Gravenberg Allmächtiger welcher Zufall t
Der Graf lebt ſchrie Leutnant Jbiſch plötzlich

Es wird gleich Hilfe kommen Graf
Nach Hauſe hauchte Heinz Erich bitte
Gewiß Graf hier kommt ſchon die Tragbahre

4

Jm Kaſino wurde die Nachricht von rer Unfall
ziemlich kühl aufgenommen der Leutnant hatte ſich nicht
beliebt machen können Als dann aber weiter zutage kam
wer ihn gerettet denn er war wirklich gerettet wenn auch

ſchwer verwundet ward es ſtill im Kreiſe der Offiziere
ſehr ſtill

Donnerwetter unterbrach Major Uffmann endlich das
Stillſchweigen und ſchlug mit der Hand auf den Tiſch Das
iſt gerade wie ein Verhängnis Man ſollte an Zeichen und
Wunder glauben Und der Eſchenburg der Major ſchlug
wieder auf Kinder Leute das war ein Kamerad wie wir
ihn nicht wieder kriegen und ich weiß nicht was ich darum
gegeben hätte wenn die Geſchichte aus der Welt geſchafft
werden konnte Und jetzt Jhr mögt es halten wie Jhr
wollt und der Alte mag mich anſchnauzen morgen am Tage
gehe ich hin und erkundige mich nach ſeinem Befinden

Jch auch ich auch riefen die Offiziere wie aus einem
Munde

Und wenn er ſtirbt fuhr der Major mit unſicherer
Stimme fort Aber er ſoll nicht ſterben widerſprach
er ſich heftig ehe ich ihm wenigſtens einmal die Hand gedrückt
habe Herr Gott wenn ich bedenke wie wir ihn behandelt
haben wegen dieſes albernen Gecken von Gravenberg Und
jetzt geht er hin und läßt ſich von deſſen Gaul zertreten
Rettet dazu noch die Kinderl Hm ja die Kinder ich
glaube gar meines Bruders Gör war heute mit Da muß ich
gleich mal hin

17

Nicht allein in Offizierskreiſen verurſachte der Vorfall im
Walde Erregung Am nächſten Morgen war er Stadtgeſpräch
und Graf Eſchenburgs Name mit Hochachtung und Teilnahme
in aller Munde Hauptſächlich daß die Kinder durch ſeine
mutige Tat verſchont geblieben waren gewann ihm die Herzen
und mancher der ſeine Geſchichte kannte und ihm früher
Unrecht gegeben wurde nun anderen Sinnes Jetzt da er
das Leben desſelben Mannes gerettet der ihn beleidigt hatte
war Graf Eſchenburg ein Mann der mit ſtolzem Mut ſeiner
Ueberzeugung treu geblieben war und darum gelitten hatte
Jn allen Offizierskreiſen aber hörte man kein einziges Wort
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valtung hat ſeit den Minniſtertagen Pellet viel gefündigt für
Alerlei fragwürdige Zwecke viel Geld verſchleudes aber gerade am Kapitel

Artillerie Munition in unverzeihlicher Weiſe gmuſert Eben weil man
die Stahlbomben zu koſtſpielig fand fuhr man et billige aber nicht nur
wertloſe ſondern auch für die Bedienungsmwegnſchaft lebensgefährliche
GußeiſenGeſchoſſe anfertigen zu laſſen und zwoe auch dann noch als die
Erfindung eines neuen ungeheuer verheerenden Sprengpulvers die denkbar

ſtärkſte Hülle für dasſelbe unentbehrlich machts Und auch von dieſen
ſchlechten Bomben lieferte man der Marine weit vuter ihrem Bedarf Jm
diesjährigen Budget hatte der inzwiſchen geſkörzte Miniſter Thomſon
46 Millionen für ArtillerieMunition gefordert aber von ſeinem Kollegen
Caillaux dem Finanzminiſter ließ er ſich einfac aus Erſparnisrückſichten
35 Millionen abhandeln und ſo bewilligten e Kammern ſchließlich elf
Millionen wo den Fachmännern die vierfache Kumme erſorderlich ſchien

Germinet hat wegen dieſer jämmerlichen Verhstniſſe wieder und wieder
auf dienſtlichem Wege reklamiert und proteſtiert Vergebens
Schließlich iſt ihm die Galle übergelaufen und es hat mit Hilſe der Preſſe
an die öffentliche Meinung appelliert Das foſtet ihm freilich ſein
Kommando vielleicht aber auch Herrn Clemencege ſein Portefeuille

Lutetius

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
vormittag im Neuen Palais bei Potsdam den Dortrag des Reichs
kanzlers und hierauf den Vortrag des Chefs des Kdmiralſtabes der Marine

Von einer ſeeliſchen Depreſſion des Karnſers ſo ſchreibt
das Lpz Tagebl wurde vor ungeſähr zehn Zagen das erſte Mal in
der Preſſe berichtet Jetzt wird dieſe Meldung wiederholt und in ihrem
Ton verſtärlt Es heißt die aufſfällige Depreſſion und die Gemüts
ſtimmung des Kaiſers mache auf deſſen Umgebung einen ſtarken Eindruck
Der Kaiſer bringe auch während des Tages mehrere Stunden im Beit
zu und zwar ſei dies nicht durch körperliches Krakkſein beſtimmt Weiter
wird noch hinzugeſügt daß ſich die Gemütsſtirimung des Kaiſers in
einer ſtärker noch als ſonſt hervortretenden Rehgioſität äußere und daß
die fürs Frühjahr geplante Mittelmeerreiſe des Kaiſers nicht ausgeführt
wird Die Wahrſcheinlichkeit dieſes bedauerlichen Zuſtandes des Kaiſers
iſt angeſichts der Vorgänge der letzten Wochen ſehr groß nur iſt nicht
recht erſichtlich weshalb die Nachricht davon in verhältnismäßig kurzer
Zeit wiederholt wird

Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß auch am
Freitag noch eine Sitzung vor den Ferien abzuhalfen damit das Beamten
beſoldungsgeſetz noch eingehender behandelt werden kann

Der Gouverneur von Deutſch Südweſt afrika von Schuck
mann hat ſeinen Urlaub unterbrochen und iſt zu einigen Beſprechungen
in Berlin eingetroffen Er gedenkt ſich ſchon in den nächſten Tagen an
feinen Urlaubsort zurückzubegeben

Der Fall Hammann Aus Berlin 10 Dezember wird uns
telegraphiert Den Morgenblättern zufolge iſt geſtern auf Veranlaſſung
der Staatsanwaltſchaft die Broſchüre Der ſrall Hammann be
ſchlagnahmt worden Der Antrag auf Beſchlognahme ging aus vom
Kommerzienrat Boſch der ſich durch den Jnhalt beleidigt fühlte

Der dentſch kanadiſche Handelsverkehr Wie wir ſchon
mitteilten wurde zwecks Hebung des Handels mit Kanada die
Gründung eines beſonderen Wirtſchafts vereins in der Reichshaupi
ſtadt beſchloſſen welchem hervorragende An gehörige von Handel und Induſtrie
beigetreten ſind Dieſer Schritt iſt zu begrüßen da nunmehr gehofft werden
kann daß die Wiederherſtellung vertraglicher wiriſchaitspolitiſcher Be
ziehungen mit dem britiſchen Dominium nach zehn jähriger Unter
brechung gefördert werden wird Bekanntlich hat Kanada den Anlaß
gegeben daß England am 31 Juli 1897 den Handelsvertrag mit dem
deutſchen Reiche kündigte und wenn es bisher noch nicht möglich war
einen neuen Vertrag abzuſchließen ſo iſt der Grand hauptſächlich in den
Schwierigkeiten zu ſuchen welche die Frage der Stellung der britiſchen
Kolonieen in einem ſolchen Vertrage verurſacht Das jetzt über zehn Jahre
in Kraft befindliche Handelsproviſorium iſt doch nur ein Notbehelf der
je eher deſto beſſer baldigſt durch ein Definitivum beſeitigt würde wozu
auf beiden Seiten angeblich der gute Wille nicht fehlt Wäre das in den
britiſchen Kolonien liegende Hindernis überwunden ſo könnte auf einen
Erfolg gerechnet werden zu welchem jetzt anſcheinend beſſere Ausſichten
vorhanden ſind Schon längſt iſt nämlich in Kanada die Kampf
ſtimmung gegen Deutſchland geſchwunden welch letzteres ſ Z
mit Repreſſivmaßnahmen auf die kanadiſchen Zollerhöhungen Zurück
haltung beobachtet hat Auf beiden Seiten wünſcht man jetzt den Frieden
herbei denn wenn auch durch den wirtſchaftspolitiſchen Kampf der Waren
austauſch keinen Rückgang ſondern namentlich hinſichtlich unſerer Aus
fuhr nach Kanada einen beſonders in den letzten paar Jahren ziemlich
erhebliche Zunahme erfahren hat ſo nimmt man doch an daß dieſe Zu
nahme unter geregelten Beziehungen weit bedeutender geweſen wäre
Kanada das man früher beim internationalen Wettkampfe nicht nach
Gebühr gewürdigt hat ſich nämlich überaus ſtark entwickelt infolge
der großen Einwanderung dem Ausbau der Verkehrswege uſw
Für eine Reihe unſerer Jnduſtrien wie z B der chemiſchen und der Ma
ſchineninduſtrie für Bier und Wein bildet Kanada einen ausſichtsvollen
Abſatzmarkt Die Ziffern unſeres Exports dahin ſind ſchon heute ziemlich
belangreich da wir mit 29,6 Millionen Mark an denen die deutſche
Eiſen und die Textilinduſtrie in erſter Linie beteiligt ſind den vierten
Platz in der kanadiſchen Einfuhr einnehmen Der neubegründeten Vereinigung

zur weiteren Hebung dieſes Warenaustauſches iſt der beſte Erfolg bei ihren
Beſtrebungen zu wünſchen

Die Steuerfrage geſtaltet ſich zu einer recht ungemütlichen
Angelegenheit zwiſchen Reſchetag und Regierung Bereits hat die
Kommiſſion für die Reichsfinanzreform den erſten Schlag getan indem ſie
heute kurzer Hand den Einzelſtaaten rund 145 Millionen geſtundete Ber
träge die nach dem Plan des Reichoſchatzamzs großmütig auf die Reichs
kaſſe übernommen werden ſollten ohne Gnade wieder auf Rechnung ſetzte
Es half nichts daß mehrere Bundesratsbevollmächtigte mit beredten
Worten die Unmöglichkeit ſchilderten dieſe Beiräge noch aufzubringen Die
145 Millionen ſind und bleihen aus der Bedarfsrechnung des Schatz
ſekretärs geſtrichen und die Einzelſtaaten mögen zuſehen wie ſie das Geld
herbeiſchaffen Ueberhaupt iſt das Mißtrauen links und im Zentrum ſehr
ſtark daß die Einzelſtaaten darauf ausgehen ein gutes Geſchäft bei der
Finanzreſorm zu machen dadurch daß ſie dem Reich die Aufgabe
zuſchieben für die Füllung der Reichskaſſe zu ſorgen und die Einzel
ſtaaten an dem Segen möglichſt ausgtebig zu beteiligen So werden ſchon
die Unterlagen für die Bedarfsberechnung Sydows gründlich verſchoben
Daß noch viel mehr die Situation ſich zuſpitzt wenn erſt die Steuern
ſelbſt aufs Tapet kommen läßt ſich denken Der Schatzſekretär ver
mutet allerlei Arges Er bemerkte heute einigermaßen verdrießlich auf die
freiſinnige Anregung die Weihnachtsſerien zur Ausarbeitung neuer Vor
lagen namentlich einer Reichsvermögensſteuer zu benutzen Er wiſſe ja
noch gar nicht welche Steuern die Reichstagsmehrheit wolle Aber Herr
Schatziektetär Was die Mehrheit will und vor allem was ſie nicht
will war doch ziemlich klar erkennbar aus der Generaldebatte zur Reichs
finanzreform Doch wird es im geeigneten Zeitpunkt auch nicht an be
ſtimmten Anträgen für Erſatzſteuern von verſchiedenen Seiten fehlen Die
Liberalen haben mancherlei in der Mappe das jedenfalls die eine An
forderung an eine gute Steuer erfüllt die der Ertragsfähigkeit
Wenn dagegen immer das Donnerwort Unannehmbar und Aus
prinzipiellen Gründen unmöglich errönt ſo wird die Regierung eben ſich

helfen müſſen auf die Gefahr hin mit ihrer Finanzreform ſitzen zu
bleiben

Ein Vortrag Maximilian Harden s in Leipzig Nachdem
der Herausgeber der Zukunft Maximilian Harden jüngſt in Berlin
Hamburg Frankfurt a M einen Vortrag über die politiſche Lage
gehalten hatte kehrte er am Dienstag zu gleichem Zwecke auch in Leipzig
ein Der Große Feſtſaal des Zentraltheaters war nach dem Lpz Tagebl
bis auf den letzten Platz gefüllt Das ganze politiſch intereſſierte Leipzig
gab ſich hier ein Stelldichein beſonders groß war auch der Damenflor
Auf der Bühne ſteht ein weißgedeckter Tiſch hinter dem Harden ,9 Uhr
gemeſſenen Schrines erſcheinn Jn ruhigem Tone beginnt er Bülow
habe einmal in ſeiner Vorſchafterzeit als ein Kaiſerideal den Kaiſer von
China bezeichnet weil dieſer ſich nie ſehen laſſe Dieſer Monarchen
iypus Aſtens ſei in den Zeuen des Abſolutiemus nach Europa ge
bracht worden König Jakob von England der Sohn von Maria Stuart
habe dieſen Typus zu erneuern geſucht aber er war dabei ſichtbar man
richtete ihn hin genau wie einen anderen Vertreter dieſes Typus Ludwig XVI
Einen andern Monarchentypus verlebendigte Napoleon der auf
das Gottesgnadentum verzichteie und allen ſeinen Willen aufzwang Ein
dritter Typus ſei dann aufgekommen der in Kaiſer Franz Joſeph
verkörpert iſt dieſer Mann hahe alles mögliche Ungemach erlebt ſei aber ſtets
der geehrte und bewunderte z des ganzen Reiches geweſen weil er
ſich ruhig verhalten habe
die Allerhöchſten Das gab Harden die Ueberleitung zum Kaiſer der
in letzter Zeit ſeeliſch ſehr ſchwer gelitten habe Harden ſucht den
Konflikt zwiſchen Kaiſer und Nation den er eine anſtändige und ver
ſtändige Revolution nennt aus der Pſyche des Kaiſers zu erklären
Er ging dabei aus vom Konflikt zwiſchen Wilhelm II und Bismarck der
zu dem unfreiwilligen Abſchiedsgeſuch Bismarcks geführt habe Von dieſer
Zeit an habe der Kaiſer immer ſich ſelbſt zu beweiſen geſucht Der
Gedanke des Monarchentums ſei aber verloren wenn der König ſein Recht
darauf nachweiſen wolle Das Ziel der Kaiſerlichen Politik ſei immer
geweſen das zu leiſten was Bismarck nicht geleiſtet habe Inzwiſchen ſei
in König Eduard VII ein neuer Monapchentypus aufgetaucht dieſer
Mann ſei durchaus Geſchäftsmann habe mit Menſchen auch merkwürdiger
Herkunft verkehrt und ſich große Menſchenkenntnis erworben die e
fähigte gute Politrk zu machen Jn dem Kampfe zwiſchen Onkel
und Neffe habe dieſer nicht viele erfolgreiche Hiebe zu a en Be
ſchämend ſei daß die Stimmung gegen den Kaiſer die ſchon 1888
vielfach vorhanden geweſen ſei nicht früher zum Ausdruck gelangt ſei
Man habe eben äußerlich nach der Woche innerlich nach dem Simpli
ziſſimus gelebt Zu den Verſtimmungen über die Vielgeſchäftigkeit des Kaiſers
ſeien aber auch wichtige e Momente gekommen die die Erregung er
höht hätten Als das Deutſche Reich eiwäs freier habe atmen können
ſei die Bombe im Daily Telegraph geplatzt Harden geht auf
die Art der Veröffentlichung und auf den Inhalt im einzeinen ein wobei
er es natürlich wie im ganzen Vortrage an jatiriſchen Bemerkungen die
ſcheinbar leicht hingeworſen aber doch wohlberechnet ſind nicht fehlen läßt
Der Kaiſer ſei eben kein Politiker er habe nur ein dramatiſches
aber kein politiſches Talent Alle aber ſeien mitſchuldig an
d ejen Zuſtänden denn ſelten nur ſeien ihm einzelne entgegengetreten Nach
der Veröffentlichung ſei nirgendg jemand zu ſeinen Gunſten aufgetreten
das müſſe den Kaiſer am ſchwerſten treffen Neun Zehntel aller Schwierig
keiten unſerer Lage ſeien durch den Kaiſer veranlaßt worden Harden
weiſt dies an einzelnen Beiſpielen nach Die Lage ſei jetzt ſo daß die
ernſthafteſten Menſchen mit der Möglichkeit eines Krieges
rechnen Angeſichts all dieſer Tatſachen habe die Nation das Recht den
Kaiſer zu bitten Lebe leiſe und lebe hoch d 9 erhaben fern vom Tages
tampf Anzeichen für gewiſſe Einſchränkungen ſeien ſchon vorhanden die
Hojberichte erſchienen in weſentlich einſacherer Form und die Kieler Woche
ſolle auch nicht mehr ſtattfinden ſie ſei gerade von ſtärkſtem Einfluß auf
die Reichsgeſchäfſte geweſen Vor allen gen müſſe aber bei uns die
Frage ſchwinden die immer zuerſt geſtellt worden ſei Was wird der Kaiſer

mehr gegen ihn ob er ſich auch den gewohnten Satzungen
der Oiffiziersehre nicht unterworfen hatte Er hatte es mit
jeinem Leben wieder gut gemacht denn es ſtand ſchlimm mit

ihm hof ungslos ſchlimm
Anfrag auf Anfrage kam in die ſonſt ſo ſtille Wohnun

und Erika wußte es endlich dem Major Uffmann Dank als
er ihr einen Mann zur Verfügung ſtellte der an der Haustür
jedem Aus nft gab

Er den das alles galt wußte davon nichts Er lag auf
ſeinem Schmerzenslager mit gebrochenem Arm zerſchunden mit
Wunden bedeckt ſo ſchwach daß das Ende nahe ſchien

Würde er leben Die Aerzte gaben keine Antwort auf
ſolche Frage auch dem armen jungen Weibe nicht und ſie
verſtand dieſes Schweigen nur zu gut

Keine Träne netzte ihre brennenden Augen Tag und
Nacht ſaß ſie an ſeinem Lager als treueſte Wärterin Nur
wenn Erika ſeine arme zerriſſene Hand in der ihren hielt
milderte ſich der bittere Schmerzenszug auf ſeinem totenblaſſen
Antlitz deshalb verließ ſie ihn nicht ſelbſt nicht um ihr Kind
zu ſehen Sie wußte es ja gut aufgehoben bei ihrer Mutter
Sie verzweifelte auch nicht nem ſie wollte hoffen wider alle
Hoffnungsloſigkeit Dem Tode ſelbſt wollte ſie dies Leben
abringen durch ihre Liebe ihre Sorge Er durfte ja nicht
ſterben ihr Gatte ihres Kindes Vater der Beſte der Edelſte
Dies durfte das Ende nicht ſein nicht das Ende eines für
andere reichen für ihn verkümmerten Lebens Er mußte
eneſen um zu ſehen daß der Flecken den andere Kurz
du an ſeiner Ehre geſehen abgewaſchen war mit ſeinem
lute

Aber mit jedem Tage wurden die Aerzte ernſter und ſie
ſprachen jetzt leiſe Andeutungen die Erikas Herz erbeben
ließen in unſäglicher Pein gegen die ſie ſich indeſſen ver
zweifelt aufbäumte

Und eines Tages blieb der alte Hausarzt hinter ſeinem
Kollegen zurückMeine liebe treue Gräfin ſagte er ſanft ihre zuckende

Hand ergreifend behalten Ste Kraftl Schicken Sie wenn
eine Veränderung eintritt

Wenn eme Veränderung eintrittl Erika verſtand Sie
ging zurück zu ihrem Gatten ſie ſetzte ſich dicht zu ihm der
ihr genommen werden ſollte

Nicht weinen nicht weinen dachte ſie doch noch in
ihrer Verzweiflung Er würde es hören ſehen und ich will s
ihm nicht ſchwer machen

Sie rief ihre Mutter nicht allein wollte ſie die letzten
Stunden mit ihm ſein die letzten

Sein Geſicht war dunkelrot auf der Stirn perlte der
Schweiß Unruhig warf er den Kopf hin und her und

keuchend ging der Atem
Er kommt ſagte ſich Erika mit blutendem Herzen aber

ihr Auge blieb trocken
Sie ſetzte ſich auf den Bettrand umſchlang den Kopf ihres

Gatten und bettete ihn an ihrem Buſen Leiſe ſprach ſie zuihm ſüße liebkoſende innige beruhigende Worte wie je
eine Mutter dem heißgeliebten Kinde en kann wenn ihr

Herz beinahe bricht Jhre Stimme ſollte ihn hmüberleiten in
den Tod Und ruhiger lag ſein Kopf an ihrer Bruſt Bleichere er und bleicher der Atem fur der Körper ſtreckte
ich

Jn namenloſer Angſt beugte ſich Erika über ihn War
es vorüber Atmete er nicht mehr Selbſt atemlos ließ
ſie den Kopf auf das Kiſſen ſinken um beſſer horchen zu
können Sie ſank in die Knie ſie hörte nichts Und
doch ihr eben ſtockendes Herz begann wie raſend zuſchlagen er atmete leiſe ganz leſe ſo ruhig wie ſeit

den langen Wochen nicht gleichmäßig hob und ſenkte ſich die
Bruſt War das das Letztie Hauchte er ſo ſtill ſein
Leben aus Zitternd erhob ſie ſich und ſchwankte zur Tür

Zum Arzt rief ſie hinaus
Dann kam ſie zurück Wieder niederkniend legte ſie ihrenKovf dicht an ſeinen auf das Sie

Echluß od

eſignieren müſſe heute jeder auch

dazu ſagen Die Erklärung im Reichsanzeiger ſeit das Aeußerſte
geweſen was man hätte erwarten können Von einer Verfaſſungs
änderung ſei nicht viel zu erwarten wenigſtens nicht von einer wie ſie ſetzt
möglich ſei deshalb müſſe man nicht Miniſterverantworilichkeit ſondern
Volksverantwortlichkeit fordern Es ſei vorbei daß man in Deutſchland
alles nur einer beſtimmten Familie zu verdanken habe einer könne doch
nicht zugleich für alles verantwortlich ſein Es ſei unhaltbar daß dieſe
Debatten dem Reiche und dem Katſer ſchaden Lieber zehn Kaiſer kränken
als ein Reich ſchädigen das erſte ſei betrübend das zweite aber verhäng
nisvoll Jm Auslande beginnt man jetzt gerade inſolge dieſer Haltung des
Volkes mit Achtung von uns zu ſprechen Das Deutſche Reich ſet jetzt
entſchloſſen ausnahmslos jedem entgegenzutreten der ſeine Entwickelung
hemme Lebhafter langandauernder Beifall folgte dem ſtündigen
Vortrage

Ueber einen Ohnmachtsanfall von dem Harden geſtern Mittwoch während
eines Vortrages betroffen wurde wird uns heute aus Berlin telegraphiert

Maximiltan Harden der geſtern einen politiſchen Vortrag hielt wurde
während desſelben von einer vorübergehenden halbſtündigen Ohnmacht

ergriffen

Der Boykott gegen Oeſterreich Aus Smyrna 9 De
zember wird telegraphiert r Boykotts gegen Oeſterreich
werden ſeit einigen Tagen auch ren anderer Staaten die mit öſter
reichiſchen Schiffen anlangen nicht entladen Den deutſchen Jnter
eſſenten iſt daher zu empfehlen Sendungen nach Smyrna bis auf
weiteres weder über Trieſt noch überhaupt mit öſterreichiſchen Schiffen zu
befördern

Der Leipziger Zentralbahnhof Jm ſächſiſchen Jngenieur
und Architektenverein berichtete Finanzrat Toller Leipzig über den Bau
des neuen großen Zentralbahnhofes in Leipzig Aus dem Vortrage iſt
zu entnehmen daß der Bau des Rieſenbahnhofes in drei Abſchnitten
vewältigt werden ſoll und zwar von 1902 bis 1907 1908 bis 1911 und
1912 bis 1915 Jn den erſten Abſchnitten ſind jährlich 4400 000 Mark
zuſammen 26000000 Mark für den Bau des Rangierbahnhofes der
Werkſtätten uw ausgegeben worden 52500 Raummeter Brückenmauer
werk wurden in dieſem Zeitraume ausgeführt und dabei 5000 Tonnen
Eyenbauwerk verwendet 147 700 Meter Gleiſe mit 371 Weirchen nebſt
17500 Meter Schleuſen hergeſtellt und 143 Baulichkeiten Wärterhäuſer
unw errichtet Jn der zweuen Bauzeit ſoll die erſte Hälfte des Haupt
gebäudes das die doppelte Größe des Leipziger Auguſtusplatzes einnehmen
wird errichtet werden Seine Stirnſeite wird eine Länge von 298 Meter
beſitzen die Quer Bahnſteige erhalten eine Breite von 24 Meter Der
Koſtenaufwand für dieſe Gebäude ſoll allein nahezu 6 Millionen Mark
ausmachen wovon etwa eine halbe Million auf die künſtliche Gründung
des Bodens entfallen

OeſterreichUngarn
Der Miniſterpräſident über Prag

Wien 9 Dezember Abgeordnetenhaus Der Miniſter
präſident beſprach die Verhängung des Standrechts über Prag
und betonte daß die Regierung nach gewiſſenhafter Prüfung der Sachlage
zu dieſem geſetzlichen Abwehrmittel erſt dann gegriffen habe als der ſtaat
liche Notſtand offenkundig geworden war und in der Bewegung ſogar
ausgeiprochen ſtaatsfeindliche Tendenzen ſchärfer zutage traten Lebhafte
Zuſtimmung Zwiſchenruſe der TſchechijchRadikalen Die Verhängung
des Standrechts richte ſich weder gegen eine Nationalität noch gegen eine
Partei Die volle Schärfe der Maßregel richte ſich vielmehr gegen jene
zügelloſen Elemente die ein Feind aller ſind auch gegen jene welche
die nationale Verblendung und Leidenſchaft in offenkundiger Abſicht ent
jachten um gerade im gegenwärtigen ernſten Augenblicke Zwiſchen
rufe die Aktionskraft Oeſterreichs durch eine Anzertelung
innerer Wirren zu ſchwächen Aber ein Staat der in den ſchwerſten
Stürmen die Europa heimgeſucht ſich kraftvoll zu behaupten gewußt habe
ein Staat von Oeſterreichs politiſcher militäriſcher und wirtſchaftlicher
Stärke werde weder vor Straßenexzeſſen geſetzloſer Elemente abdanken
noch vor der Wühlarbeit gewiſſer Staatsfeinde die vor ganz Europa
die öffentliche Gewalt Oeſterreichs als ohnmächtig darſtellen
möchten Lebhafter Beifall anhaltende Zwiſchenrufe Die Regierung
bat nur die ihr durch den kategoriſchen Jmperativ vorgezeichnete
Pflicht erfüllt die Pflicht jede anarchiſche Bewegung mederzuſchlagen Leb
haſter Beiſall Zwiſchenrufe und die Autorität des Rechtes wiederherzu
ſtellen Beifall Deshalb bute ich das Haus die Abſichten der Re
gierung die geſetzmäßige Ordnung überall wiederherzuſtellen zu würdigen
Beifall Zwiſchemruje Je einmütiger es dies tun wird deſto wohltätiger

wird die moraliſche Wirkung ſein deſto leichter wird es möglich werden
die Rückkehr zu normalen Zuſtänden zu vollziehen Mit der gleichen ge
wiſſenhaſten Prüfung der Verhältniſſe wie bei Verhängung des Ausnahme
zuſtandes wird die Regierung auch bei der Auſhebung desſelben vorgehen
und wenn die in Prag herrſchende Ruhe anhält und damit die Gewähr
für eine nachhaltige Beſſerung der Zuſtände gegeben iſt gewiß nicht ſäumen
dieſe ihrer Natur nach nicht für die Dauer beſtimmie Verfügung aufzu
heben Beifall Abgeordneter Fresl wird wegen ununterbrochener
Zwiſchenrufe wiederholt zur Ordnung geruſen Der Miniſterpräſident wies
dann mit allem Nachdruck die gegen den Stauhalter Coudenhove erhobenen
Vorwürfe zurück und erklärte hierauf in einer Polemik gegen den Abg
Dr Adler der mit großer Befliſſenheit die parlamentariſche Geſinnung
der Regierung beſtritten habe mit größter Entſchiedenheit Jch will das
Larlament ich glaube an das Parlament und was in meinen Kräften
ſteht wud geſchehen um den Parlamentarismus erſtarken zu
machen Beifall Mir liegt das Schickſal des Parlaments im gleichen
Maße am Herzen wie Jhnen Der Bemerkung Dr Adlers daß man der
ſtudierenden Jugend nicht die politiſche Führung überlaſſen
dürfe ſtimme ich bereitwillig bei und glaube auch es ſei höchſte Zeit daß
die akademiſchen Bürger wieder zu Studenten werden Leb
hafter Beifall

Wien 10 Dezember Jn den nächſten Tagen landen in der
Bocche di Cattaro 10000 Mann womit der Aufmarſch der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen in den beiden neuen Provinzen und in
Süddalmatien beendet und jede Möglichkeit der Ueberraſchung durch
Bandenüberfälle unwahrſcheinlich wird Die Arbeiten bei der Tauernbahn
Salzburg Trieſt werden ſo beſchleunigt daß vom I März die Züge ver
lehren können

Jtalien
Rom 9 Dezember Der Papſt hat nach mehrtägigem Unwohlſein

heute wieder Audienzen erteilt unter anderen der Herzogin von Norfolk
die ihm 300 Abendmahlskelche überbrachte zu deren Ankauf 40000 Frauen
Englands Schottlands und Jrlands Geld beigeſteuert hatten Der Papß
ſah gut aus und ſprach mit lauter Stimme

Frankreich
Paris 10 Dezember Nach dem Verlaſſen der Sorbonne begaben

ſich 150 Studenten vor das Denkmal der Jungfrau von Orleans
um daſelbſt zu demonſtrieren und riefen Es lebe der Köntgl Sie
wurden jedoch zerſtreut und mehrere von ihnen verhaftet Acht Polizei
beamte erlitten leichte Verletzungen

aris 10 Dezember Der wegen Wahlſchwindels Betrugs undunten öffentlicher Gelder angeklagte Deputierte Segltimas
wurde in eontumaciam zu vier Fahren Gefängnis verurteilt Der

franzöſiſchen Kammer wurde der Antrag des Staatsanwalts von Guadeloupe
auf Aufhebung der parlamentariſchen Jmmunität von Legitimus vorgelegt
der noch immer unauffindbar iſt Legetimus war wie bekannt der
einzige Farbige der franzöſiſchen Kammer Trotz ſeiner Flucht
darin ähnelt der Fall Legitimus der Affäre Naſi wurde er einſtimmig
wieder in den Generalrat von Guadelope gewählt und in deſſen Eröffnungs
ſitzung einfach konſtatiert daß Mr Legitimus verhindert ſet zu erſcheinen

Türkei
Konſtantinopel 10 Dezember Die Eröffnung des türkiſchen

Parlaments findet da der 14 Dezember der Todestag des Vaters des
Königs Eduard iſt einige Tage ſpäter ſtatt

Rußland nPetersburg 9 Dezember Den Morgenblättern zufolge ſind geſtern
in Rußland ſieben unddreißig Todesurteile gefällt und ſtebzehn
Hinrichtungen vollzogen worden
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Nr 2y1 Freitag
Stolypin und der ihm ergebenen Hermandad Sie ergibt ein Biud von
den Kulturverhältniſſen des Reiches das auch für das Ausland
eiwas Beängſtigendes hat Nur ein wölſtliches Moment kann nicht über
ſehen werden allen panſlawiſtiſchen Radomontaden zum Trotz wird Ruß
land noch auf lange hinaus zu einer friedlichen auswärtigen
Politik gezwungen ſein Die Regierung kann garnicht daran denken
den morſchen Organismus des Volkslörpers den ſchweren Rüſtungen aus
wärtiger Abenteuer auszuſetzen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Dezember
Weihnachtsverkehr Am Sonntag den 20 Dezember wird der

Dienſt an den Paketannahme und Ausgabeſchaltern in Halle wie an
Werktagen abgehalten Die Paketbeſtellung findet im Ortsbeſtellbezirk am
Sonntag den 13 Dezember vormittags und am 20 ſowie am 25 De
zember erforderlichenfalls in demſelben Umfange wie an Werktagen ſtatt
am erſten Weihnachtsfeiertage werden auch Wertbriefe und Poſtanweiſungen
beſtellt Am zweiten Weihnachtsfeiertage ſoll wenn die Notwendigteit
vorliegt eine Palet und eine Geldbeſtellung vormittags ausgeführt
werden An dieſem Tage ſind ſämtliche Landorte und Wohnſtätten alſo
auch ſolche die ſonſt an Sonn und Feiertagen keine Beſtellung haben
von den Landbrieſträgern zu begehen dabei ſollen ausnahmsweiſe auch

akete Wertbriefe und Poſtanweiſungen zur Abtragung gelangen
Städtiſche Sparkaſſe Jm Monat November d J geſtaltete ſich

der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen Ende Oltover d J
45 554 417,09 Mk gegen 46119 386,20 Mk im Vorjahre Einzahlungen
im November 954 515,83 Mt gegen 993819,74 Mk im Vorſahre zu
ſammen 46 508 929,92 Mk gegen 47 113 205,04 Mk im Vorſahre Rück
zahlungen im November 1020955,77 Mk gegen 1164495,00 Mk im
Vorjahre Beſtand Ende November d J 45487974,15 Mk gegen

45948 710,94 Mk im Vorjahre
Der Bau Ausſchuß ſetzte geſtern nach einer Lokalbeſichtigung den

Bauplatz für das Beamtenwohnhaus des Eleltrizitätswerkes feſt Dann
wurde u a noch die Petition des Haus und Grundbeſitzer Vereins
HalleNord betr baldige Einrichtung des Friedhofs an der Deſſauerſtraße
beraten und erledigt

Stadttheater Am Freitag findet bereits die 3te Aufführung des
reizvollen neuen Luſtſpiels Die Liebe wacht ſtatt Das geiſtreiche Stück
fand auch bei der Wiederholung am Dienstag jubelnden Beifall des gut
beſuchten Hauſes Am Sonnabend wird zum letzten Male Ratmunds
Zaubermärchen Der Verſchwender mit Konzerteinlagen im II At
gegeben Auch die zweite Kindervorſtellung von Hänſel und Gretel
mit der Puppenfee war total ausverkauſt Die Drrektion ſieht ſich
deshalb veranlaßt beide Vorſtellungen am Sonntag nachmittag nochmals
zu wiederholen Die Dollarprinzeſſin Operette von Leo Fall der
mit Spannung erwartete Schlager der Spielzeit erlebt ſeine Erſtaufführung
in Halle am Sonntag abend 71 Uhr Für die Daiſy iſt eine der beſten
Verneterinen dieſer weiblichen HauptSoubrettenrolle gewonnen Fil
Marie Seubert die erſte Soubrette des Stadttheaters in Leipzig die
auch dort dieſe entzückende Rolle kreiert hat Vorbeſtellungen auf alle
angezeigten Vorſtellungen nimmt die Kaſſe an Die Premiere der
Dollarprinzeſſin findet bei vollſtändig aufgehobenen Abonnement ſtatt

Neues Theater Die Nachfrage nach Billets nach der blauen
Maus iſt eine ſo große daß die Direktion ſich veranlaßt ſieht dieſes

re für Freitag und Sonnabend auf das Repertoire zu ſetzen
udolph Lothars Das Fräulein in Schwarz das in Berlin durch

Erfolg erzielte wird hier am Sonntag zum erſten Male auf
geführt

Apollo Theater Der diesmalige Spielabſchnitt umfaßt nur noch
6 Tage Der Bejuch des Apollo Theaters tann nur empfohlen werden
weil wirklich nur erſtklaſſige Attraktionen auftreten

Jubiläumskonzert des Stadtſingechores Am 11 Dezember
begeht der Stadtſingechor ſein 100jähriges Jubiläum durch ein a eapeila
Konzert in der Marktkirche Viele Bürger unſerer Stadt ſind gewiß nicht
ausreichend über die vielſeitige Tätigkeit des Chores unterrichtet Wu
laſſen daher eine kurze Schilderung folgen Die regelmäßige Beſchäſftigung
iſt das Motettenſingen in den drei Hauptkirchen St Marien hier an
allen Hauptſeſten und an jedem 3 Sonntag verſtärkt durch ausgewählte
Männerſtimmen St Ulrich und St Moritz Zweimal im Jahre Oſtern
und Michaelis zieht der Chor durch die meiſten Straßen der Stadt von
Haus zu Haus durch Choralgeſänge e Geſchenke erbittend Ueber3000 B müſſen einkommen damit die Quartalgelder der Choriſten be

ſtritten werden können Wöchentlich zweimal erſcheint der Stadtſingechor
vor den Häuſern der Abonnenten und faſt täglich hat er bei Trauerfeiern
mitzuwirken So waren jm November d J 23 Grabgeſänge gewünſcht

ijchendurch iſt er auch bei Hochzeiten Taufen Jubiläen Geburrtstagen
eihnachtsſeiern c täuig Daß zu dieſen verſchiedenen Geſängen

oftmalige anſtrengende Proben nötig ſind iſt ſelbſtverſtändlich Es iſt
Traditiön daß der Chor in der Cyarwoche eine Paſſionsmuſik veranſtaltet
bei welcher ganz beſonders die künſtleriſche Ausführung der Chöre
zu beobachten iſt Möchte unſer Stadtſingechor in eine ſeiner künſtleriſchen
Tätigkeit ent prechende unabhängige materielle Lage kommen Möchten ſich
bald Gönner finden die ihn durch Stiftungen ſo ſtellen daß er nicht
mehr in den Straßen zu ſingen braucht Denn das verkehrsreiche Treiben
der Großſtadt wirkt ſtörend auch ſchädigt die oft rauhe Luft leicht die
Geſundheit der jugendlichen Sänger

Halleſcher Bürgerverein H B Ueber das außerordentlich
aktuelle Thema Bürgerſchaft und Jugendfürſorge wird am Freitag
den 11 d Mits abends S Uhr im großen Saale des Wintergarten
43 Agahd aus Rirxdorf ſprechen der als einer der Pioniere auf dem

ebiet des Kinderſchutzes und der Jugendfürſorge in Deutſchland bekannt
iſt Der Name Agahd iſt mit dem Kinderſchutzgeſetz aufs innigſte ver
knüpft ſeine neue Schrift Jugendwohl und Jugendrecht Schröders
Verlag Halle a hat neben Vorträgen in Bremen Berlin Dresden
Breslau München und anderen Großſtädten ſicher dazu beigetragen die
Frage der Jugendfürſorge als Frage des Volkswohls zu begreifen und
das Intereſſe für eine notwendige planmäßige Jugendfürſorgcarbeit in die
weiteſten Kreiſe zu tragen Zur Verſammlung ſind Gäſte willkommen

Der Verein ehem Küraſſiere hält am Sonnabend den
12 Dezember im Vereinslokal Hotei Stadt Magdeburg Martin

ſtraße 9 ſeine Verſammlung ab Näheres iſt aus dem Inſerate zu erſehen
e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
kluf Grund der mir vorgelegten und von mir geprüften Bücher

und Belege beſecheinige ich hiermit daß der

General Finzeiger
für Halle und den Saalkreis

im November dieſes Jahres

51477
einundfünfzigtaufendvierhundertſiebenundſiehbzig

zahlende lbonnenten
hatte gegen 45 915 im Dezember 1907 und 47154 im Januar 1908

Kierbei ſind die im Einzelverkauf abgegebenen ſowſe die Be
leg Tauſeh und ſonſtigen Frei Exemplare nicht mit eingerechnet

Die Zunahme in den letzten 11 Monaten beträgt
ſomit 5562 Elbonnenken

Ralle a den 27 November 1908

gez E Peckmann
gerichtlich vereidigter und von der Randelskammer zu Kalle a S

öffentlich angeſtellter Bücherreviſor

Verein ehemaliger Ulanen Halle a S und Umgegend
In der letzten zahlreich beſuchten Monatsverſammlung wurde nach Auf
nahme von drei neuen Kameraden die Feier des am 19 und 20 Februar
nächſten Jahres zu begehenden 25 Stiſtungsfeſtes beſprochen Die
Weihnachtefeier des Vereins ſindei Sonntag den 20 Dezember von abends
6 Uhr ab in der Kaiſer Wilhelms Halle ſtatt Dabei wird von Kindern
der Kameraden das Weihnachtsbild Hänſel und Gretel aufgeführt werden

Verein Geſundheitspflege e Ueber die vrientaliſche
Yoghurtmilch hielt am letzien Vereinsabend Herr Ullrich einen intereſſanten
Vortrag Die fäulnishemmende Eigenſchaft der organiſchen Säuren wie
Milchjäure Apfelſäure Weimäure iſt ſeit langem bekannt und wird auch
im Haushalte bei Herſtellung der Fruchtkonſerven benutzt Die Zitronen
ſäure hat ſogar Aufnahme in die Heilkunde gefunden Die gute Wirkung
von Buttermilch Molken und Sauermitch iſt ebenfalls bekannt Drei Aerzte
im Orient kamen zu der Ueberzeugung daß die Seltenheit der Magen
und Darmerkrankungen und das hohe Alter ſo vieler Menſchen in der
Hauptſache dem regelmäßigen Genuſſe einer Art Dickmilch zuzuſchreiben
ſei die dort regelmäßig genoſſen wird Sie ſandten einen ausführlichen
Bericht an die Akademie der Wiſſenſchaſten in Paris im Jahre 1904
Dort war es Profeſſor Metſchnikoff der Direktor des Paſteurſchen Jn
ſtituts der ſich eingehend mit der Sache befaßte und zu dem Ergebnis
kam daß dieſe orientaliſche Dickmilch eine beſondere Keimart enthalte die
durch den Magenſaft nicht zerſtört werde und ſich im Darm ſtark ver
mehre Sie verdränge die die Fäulnisprozeſſe im Darm hervor
rufenden Darmbalterien verhindere ſo Gärungen und Uebergang der
Gährungsprodukte in die Körperſäfte Nach Profeſſor Metſchnikoff
greifen dieſe Gährungsgifſte die Köxperzellen an wodurch die
Erſcheinung des Alterns auſtritt Je reichlicher der Fleiſch
genuß deſto größer ſei die Darmfäulnis deshalb ſehe man
auch gerade in den wohllebenden Kreiſen frühzeitiges Altern Die Poghurt
milch ſei alſo geeignet Darmſtörungen Säſtevergiftung und das Altern
zu verhindern Wie weit ihr Einfluß bei beſtehenden Stoffwechſelkrankheiten
ſet müſſe erſt die Erſahrung zeigen Die Herſtellung der Milch geſchteht
im Orient in der Weiſe daß die Milch bis auf die Hälfte ihres Volumene
eingekocht bis auf 509 abgekühlt und dann mit alten Milchreſten gemiſcht
wird Sie bleibt dann bei 50 9 an der Sonne oder am Herd ſtehen und
iſt nach 10 Stunden fertig zum Genuß Dieſe Herſtellung ſtößt hier auf
Schwierigkeiten weil infolge der kühleren Temperatur die Yoghurtkeime
ſehr bald durch die gewöhnlichen Sauermilchkeime verdrängt werden Man
hat deshalb Reinkulturen der Gärungskeime als getrocknete Präparate in
den Handel gebracht ähnlich der Hefe und ſo läßt ſich unter dem Einfluß
der Wärme auch hier die Yoghurtmilch herſtellen Um die Dauerwärme zu
erhalten hat man Wärmkiſten und Thermoflaſchen Die intereſſanten
Ausführungen fanden lebhaften Beifall ebenſo eine große Anzahl verteilte
Koſtproben Eine Reihe Präparate der Gärungsketme mikrofkopiſche
Photographien der Keime und Druckſchriſten fanden reges Jntereſſe

Alt Wandervogel Sonnabend den 12 Dezember Nachmittags
wanderung durch das Saaletal nach Röpzig Ab Riebeckplatz 31 Uhr
ab Ranniſcher Platz 4 Uhr Sonntag den 13 Dezember Tagesfahrt
in die Heide zur Schnitzeljagd und Kriegsſpiel Halle Nord ab 9 Uhr
Eröllwitzer Brücke Halle Süd ab S Uhr Hettſtedter Bahnhof

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Halleſche Humgriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 50 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich

11 Dezember Seite 3
Telegramme und letzte Rachrichten

Löbau 10 Dezember W Geſtern nachmittag wurde in
einem Hauſe der Bernſtädter Straße eine ſcheußliche Bluttat üerübt
Der 22 jährige Mechaniker Möller erſtach ſein neun Monate altes Söhn
chen verletzte dann die Mutter des Kindes und ſtach auch die Großmutter
in den Rücken Sodann ſprang Möller durch ein Fenſter und entkam
Bis jetzt iſt der Mörder noch nicht verhaftet worden

Chemnitz 10 Dezember W Das Chemn Tagebl
meldet aus Weißbach bei Zwickau Der Gemeindekaſſierer Pleul
der kürzlich auf dem Wege nach Zwickau wo er 3600 Mk Staatsgelder
abliefern ſollte angeblich räuberiſch überfallen wurde iſt in einew
Teiche tot aufgefunden worden Es liegt wahrſcheinlich Selbſtmord
vor Man vermutet daß Pleul den räuberiſchen Ueberfall garnicht erlitten
ſondern ihn nur vorgeſchützt hat

Säckingen 10 Dezember Fr Aus Altenſchwant wird ge
meldet daß der dortige Hauptlehrer Alfred Danneffel unter dem
Verdachte ſein 4 l jähriges Töchterchen aus erſter Ehe ermordet zu
haben um das Kind zu beerben verhaftet wurde Gleichfalls ſoll Dan
neffel Urkundenfälſchungen begangen haben

Stuttgart 10 Dezember Fr Die Volkspartei hat zwei
Interpellationen eingebracht Die erſte lautet Welches ſind die Gründe
die die Staatsregierung veranlaßt haben im Bundesrat der teilweiſen
Beſteuerung des Weins durch das Reich ihre Zuſtimmung zu geben
die zweite ob bezw aus welchen Gründen die Staatsregierung der
Gas und Elektrizitätsſteuer im Reiche ihre Zuſtimmung gegeben hat

Wien 10 Dezember Die hieſige Polizeibehörde neigt
immer mehr der Anſchauung zu daß der Naubmord an dem Juwelier
Frankfurter einer ſechsgliedrigen Bande ruſſiſcher Terroriſten
zuzuſchreiben iſt die wahrſcheinlich auch mit dem räuberiſchen Ueberfall in
der Neupeſter Bank in Zuſammenhang ſtehe Schon vor einigen Wochen
begann die Bande Erpreſſungen an einem hieſigen Arzt und unterzeichnete
ihre Orohbriefe als Ruſſiſches Revolutionskomite Einer der verdächtigen
Ruſſen Brozik ſollte in die Heimat abgeſchoben werden erkrankte aber
und verſchwand geſtern zur Zeit des Mordes an Frankfurter mit zwei
Freunden die ihn alltäglich beſucht hatten

Konſtantinopel 10 Dezember H Zur Begrüßung des
auf der Jnſel Korfu eintieffenden deutſchen Kaiſers welcher dort eine
Zuſammenkunft mit dem König von England haben joll wird
ſich der Thronfolger Reſchad Effendi in Begleitung zweier Kriegsſchiffe begeben

Paris 10 Dezember W Der Matin meldet aus
Périgueux Dep Bordogne daß der dortige Abbé Chabet um ſeinen
Lebensunterhalt zu verdienen kürzlich eine Wirtſchaft eröffnet habe
in der er ſeine Gäſte ſelbſt bediene

Toulon 10 Dezember W Das Bankhaus Miquel Co
hat ſeine Zahlungen eingeſtellt Die Paſſiven betragen I Millionen
Franks Zahlreiche Geſchäftsleute und Gewerbetreibende ſind dadurch in

Bedrängnis geraten Sie beſchloſſen in einer unter dem Vorſitze des
Unterpräfekten abgehaltenen Verſammlung den Marineminiſter zu erſuchen

er möze dem Touloner Handel größere Barbeträge zur Verfügung
ſtellen weil ſonſt viele Geſchäftsleute den Konkurs anmelden müßten

Verdun 10 Dezember W Jn der Kajſerne des 40 Artillerie
regiments iſt ein Mann innerhalb weniger Stunden an Genickſtarre
geſtorben Vier andere Soldaten wurden unter verdächtigen Krankheits
ymptomen ins Krankenhaus gebracht

London 10 Dezember H Ein Mitarbeiter der Pallmall
Gazette hatte eine Unterredung über Balkanfragen mit einem der
hervorragendſten Diplomaten Londons welcher folgende Erklärungen
abgab Die militäriſchen Vorbereitungen Oeſterreichs ſind ſeit längerer
Zeit in den Kanzleien der Großmächte bekannt Es iſt unleugbar
daß Oeſterreich ſeit einigen Wochen zum Kriege rüſtet Die
kriegeriſche Geſinnung welche in Oeſterreich Ungarn herrſcht iſt
ein Unglück für dieſe Monarchie denn ein Krieg bedeute für
Oeſterreich den Strick den es findet um ſich aufzuhängen Oeſterreich
könne Serbien überwinden aber wenn es ſich darum handeln werde die
Früchte einzuheimſen werde Oeſterreich Europa auf dem Wege finden um
ihm dieſe Früchte zu entreißen

London 10 Dezember W Ein Morgenblatt meldet Jn
Fes wurden mehrere hervorragende Einwohner feſtgenommen gefoltert

und ins Gefängnis geworfen infolge der Entdeckung eines Kom
plotts das Mulay Mohammed auf den Thron zu ſetzen bezweckte

RechtsAnskunftei des General Anzeiger

Koſtenloſe Auskunft in allen Kechtsfragen

erhalten die Abonnenten des General Anzeiger gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend

nachmittags von 5 Uhr
in unſerem Geſchäftshauſe Großze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßt

10 Pfg geliefert Jm Dezember erſcheinen 5 Nummern

Wir yerweisen auf unsere Voranzeigen und bieten in unserenTotalAusverkauf wegen Geschäfts Auflösung
I Posten Handschuhe für Damen Herren Kinder

jetziger Preis 75 00 50 25 12 Pfg
circa 800 Barchenthemden Normalhemden und Beinkleider

jetziger Preis 50 75 25 90
circa 300 Paar Hosenträger

jetziger Preis 25 75 50 25 Pfg
circa 1500 seidene Halstücher und Kragenschoner

jetziger Preis 00 50 00 50 00
Ein grosser Posten Pelzhoas und Federboas
Wert bis 35 00 Ak oft bis zur Hälfte im Preise herahbgesetzt

Liroa 20000 Meter diverso

nunmehr folgendes an

Wert bis 40 00 MK

75 Ptg

Wert bis 10 00 Mk

circa 300
50 25 10 er Wert bis 15 00 Mk

oder Bölbergaſſe Hon Aufgang B eine Treppe,
J

ca 1200 garnierte Damen u Kinder Hüte
jetziger Preis 15 00 12 00 00 00 50 00 Mk

circa 1500 Herron Krawatten
in 6 Serien eingeteilt Wert bis 50 Mk

circa 300 Ballfächer Pompadours Handtaschen
jetziger Preis 00 75 50 40 25 10 Pfg

jetziger Preis 00 00 00 50 15 Ftg
Balishawls Balltücher

jetziger Preis 00 00 50 00 50 Ptg
circa 1500 diverse Damen und Kinder Schürzen

Haus und Fantasie in Serien eingeteilt
jetziger Preis 50 00 50 00 50 00 80 50 25 PFtgSpitzen Einsätzo Besätzo und Tüllo

Alle Warenmassen sind fehlerfrei und beste Fabrikate

Ph Liebenth
sind oft bis auf des requlären Wertes

herunter gezei ot
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Wir Sind cie ßgsten
und gewähren außerdem

III
auf alle Waren Wenige Art ausgeſchl

Fortdauernd billige hebensmittel Preise
Einige Preis Beispiele

en ſ Jg Schuitthohnen 28 11 Erbsen W 32 Pflaumen W 38 Anchovis wies 20 v

Pf

Apfelsinen Ig Kartotten 2 W 28 10 Erben t 98 Pabverkitschen 2 237 56 Welardiuen der 20 C itronat
10 u m innt 2 W 38 I Hhien W 98 fpiteſheeen 2 W 65 hein in lelte dar 38 7 vh

g Kohhat 2 W 28 Rote üben 2 W 42 p Beineclauden 2 W 66 Dellhatethernge de 45

10 pftterlunpe We 62 Stangenpargel 2 W 98 Nrabellen 2 We 65 Bümarcihernge de 45 n n

Pf

Zitronen
10 eue 30 Harganne e es s A PUcdngpalver per 38 r Kahad geren ren pr T Se ſHarzipapkartotfeln an I8 Bl en

Kokofett s 44 Geleepuver 2 vag 30 Haush Schokolade 69 Harzipanhrote 98
Ameria J Kchwittuudein i Z Hitnbeerirun Ziae Eö Palineeg ren be A9 aumkonfelt e 13 Weizenmenl

Weintrauden Haccaroni pid 35 p San giaſce 88 Niegelschokolade e 19 Honigkuchen 2 ne p 10
e Kote Grütze deren T pr Nedoc giaſche SW t DONDOD geenirchte pr T p Pkefferkuchen 2 eine 15 e en

Vene 8 Neue 5 3 Ia frauzHavelnüse ſibl Aepfel 4 Lastanien 25 o 27 krachmandeln 98 Faderczun b

Pf Pfd Stück Pf Pfd Pf PfdPfund 15 8

e e e GTHandschuhe
in heder Seide Wolle und Zwirn
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